Mit Lukas durchs Jubiläumsjahr

3. Impuls
Woche 19: Vom 09. April 2007 bis 15. April 2007
„So erreichten sie das Dorf, zu dem sie unterwegs waren. Jesus tat, als wolle er weitergehen, aber sie drängten ihn und sagten: Bleib doch bei uns; denn es wird bald Abend, der Tag hat sich schon geneigt. Da ging er mit hinein, um bei ihnen zu bleiben.  

Und als er mit ihnen bei Tisch war, nahm er das Brot, sprach den Lobpreis, brach das Brot und gab es ihnen. Da gingen ihnen die Augen auf, und sie erkannten ihn; dann sahen sie ihn nicht mehr.  

Und sie sagten zueinander: Brannte uns nicht das Herz in der Brust, als er unterwegs mit uns redete und uns den Sinn der Schrift erschloss?  

Noch in derselben Stunde brachen sie auf und kehrten nach Jerusalem zurück, und sie fanden die Elf und die anderen Jünger versammelt.  

Diese sagten: Der Herr ist wirklich auferstanden und ist dem Simon erschienen.  

Da erzählten auch sie, was sie unterwegs erlebt und wie sie ihn erkannt hatten, als er das Brot brach.“  (Lk 24, 28-35)

Die Zwei kapieren zunächst nicht viel. 

Aber sie spüren, sie sind auf einem Weg, der jetzt nicht abbrechen soll. Deshalb laden sie ihn ein: Bleibe bei uns. 

Können wir das bitten und uns wünschen, gerade dann, 

wenn wir nicht ein noch aus wissen?

Sie erkennen ihn in dem, was geschieht. 

Woran habe ich schon einmal erkannt, dass Jesus für mich da ist?

Sie nehmen es für selbstverständlich, 

dass Jesus dann auch wieder nicht da sein kann. 

Sie müssen nichts festhalten.

Das Feuer im eigenen Herzen hält die Verbindung. 

Dieses Feuer lässt sich nicht einschließen,

es muss weitergegeben werden und sich mitteilen dürfen.

Mit wem teile ich meine Glaubenserfahrungen?
